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Gutschein
20% Rabatt auf Ihren 

nächsten Einkauf.
Gültig bis 24.12.2018 

auf alle freiverkäuflichen  
Medikamente/ 

Produkte.

Liebe Patientinnen und Patienten,  
sehr geehrte Kunden,
mit den besten Wünschen für eine besinnliche Advents- und 
Weihnachtszeit bedanken wir uns bei Ihnen für Ihre Treue.

Eine kleine Weihnachtsüberraschung wartet ab sofort auf Sie.

Alles Gute im neuen Jahr und  
vor allem Gesundheit wünscht Ihnen  
Apothekerin Jasmin Stark und Ihr Team.

Kleine Geschenke liebevoll  
verpackt, finden Sie bei uns.

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 08:30 bis 18:30 Uhr 

Mittwoch 08.30 bis 14.00 Uhr 
Samstag 08:00 bis 13:00 Uhr

Dr. med. dent.

Kerstin Schnurre

Zahnärztin

Am Gosebrinke 5
31515 Wunstorf – Steinhude
Tel.: 0 50 33 – 81 81
www.hynosezahnarzt-hannover.de

Dr. med. dent. Kerstin Schnurre & 

neu ab 1.1.2019 Zahnärztin Claudia Pelzer

Hypnosebehandlung

Wir behandeln Menschen und nicht nur Zähne.
Den unbeliebten Zahnarztbesuch gestaltet Ihnen unser

gesamtes Team daher so angenehm wie möglich.

Zur zusätzlichen Verstärkung unseres Teams suchen

wir Zahnarzthelfer/-innen.

Wer schmückt den schönsten Baum?
Kita-Kinder verzieren Tannen auf dem Sparkassen-Vorplatz

Bei 36 Helfern war der Baum der AWO-Kita schnell geschmückt. Mitgebracht hatten die Kinder bemalte 
Joghurtbecher, kleine Pakete, Sterne und Schneeflocken.  Foto: Krämer 

Neustadt (cck). Ob Pfeifenputzer, 
Stöckchen oder bemalte Joghurt-
becher: Für ihre Christbaumdeko 
haben sich die Kinder einiges 
einfallen lassen. Gemeinsam mit 
ihren Erzieherinnen machten sie 
sich am Donnerstagmittag auf 
den Weg in die Innenstadt, um 
die Tannenbäume rund um den 

Sparkassen-Vorplatz festlich 
zu schmücken. Insgesamt fünf 
Kindertagesstätten aus Neustadt 
(AWO, Ratzenspatz und Aben-
teuerland) sowie aus Mariensee 
und Empede-Himmelreich be-
teiligten sich an der erstmaligen 
„Weihnachtsbaumschmückakti-
on“ der Gemeinschaft für Wirt-

schaftsförderung. Jede Kita 
schmückte einen Baum mit den 
mitgebrachten Utensilien.  Bei 
der Kreativität waren keine Gren-
zen gesetzt. Einziges Kriterium: 
Wetterfest musste die Deko sein. 
Das schönste Exemplar soll dann 
im Rahmen des Familientages am 
15. Dezember prämiert werden. 

Eine Belohnung für die fleißigen 
Bastler gab es trotzdem schon: 
War der Baum fertig geschmückt, 
konnten sich die Kinder über wär-
menden Punsch, Schmalzkuchen 
und eine Gratis-Fahrt mit dem 
Karussell freuen.  Zufrieden sah 
sich Volker Tiedgen von der GfW 
die ersten bestückten Tannen an. 
„Diese sahen in den letzten Jahren 
immer so kahl aus. Durch die Ak-
tion wollten wir sie attraktiver ge-
stalten“, sagte er. Welcher Baum 
der schönste ist, entscheidet eine 
dreiköpfige Jury,  „darunter auch 
der Weihnachtsmann selbst“, 
sagte Tiedgen. 

Das gute Gefühl,
Lebensmittel gerettet zu haben
Schnippelparty soll auch Appetit auf Kochen machen

Pauline Helfers (v.re.), Nathalie Könecke, Sophie Werner und Fin Müller luden zur ersten Schnippelparty 
am Gymnasium, viele Schüler des 12. Jahrgangs machten begeistert mit. Finn Isocki von Edeka Hane-
kamp lieferte dafür „altes“ Gemüse. Fotos: Seitz
Neustadt (os). Gemüsepfanne 
und zwei Eintöpfe für mehr Nach-
haltigkeit. Konzentriert gesagt 
machte das ein Projekt von vier 
Gymnasiasten aus, für das sie am 
Mittwoch Mitschüler ihres 12. 
Jahrgangs zur Schnippelparty ein-
luden.
Pauline Helfers, Nathalie Kö-
necke, Sophie Werner und Fin 
Müller hatten im Rahmen ihrer 
Projektarbeit im Fach Nachhaltig-
keit beim Edeka-Markt an der Kö-
nigsberger Straße nach nicht mehr 

zu verkaufendem Obst und Ge-
müse gefragt - und bekamen von 
Mitarbeiter Finn Isocki und zwei 
Kolleginnen gleich fünf Kisten 
geliefert. „Wir unterstützen auch 
die Tafeln, aber sehr gerne mal 
ein solches Projekt“, sagte Isocki. 
Von der Bäckerei Bundschuh gab 
es zudem aussortierte Brotwaren.
„Für viele ist selbst kochen wohl 
noch eine neue Erfahrung“, sagte 
Nathalie Könecke. „Die kann 
aber sehr nützlich für das weitere 
Leben sein“, ergänzte die Schü-

lerin. Der Einladung folgten im-
merhin mehr als 60 Prozent des 
Jahrgangs. Eifrig wurde in der 
Cafeteria und einem Unterrichts-
raum geschnippelt, in der Schü-
lervertretung kam dann alles in 
die Töpfe.
Als Nachtisch hatten sich die Teil-
nehmer einen Obstsalat zubereitet 
- gratis zur kompletten Mahlzeit 
gab es „das gute Gefühl, Lebens-
mittel gerettet zu haben“, wie ein 
Schüler sagte. Vieles wäre sonst 
im Müll gelandet.


